
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1911

16 (19.1.1911)



r Vierteljährlich 1 3
Im Reichsgebiet 1 ui ! 35 ^ ohne Bestellgeld .

LinrSck « ng »g «bühe r Die viergespaltene Zeile
oder deren Raum S -ö), Reklamezelle SO H .

(Tageblatt )
« il amtlichem Aerkündigungsökatt für de«

Amtsbezirk Aurlach.

Redaktion , Druck und Verlag von Sdslf voZ »« ,
Mittelstratze 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .
Snzeigen -Snnahrn « bis vormittags 10 Uhr,

größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

Nr . 16 . Donnerstag den 19 . Januar 1911 . 82 . Jahrgang .
Tagesneuigkeiten .

Baden .
L Karlsruhe , 18 . Jan . Heute nach¬

mittag um 3 Uhr fand zu Ehren des heutigen
Erinnerungstages bei dem Großherzog und
der Großherzogin eine Tafel im Schloß
zu 156 Gedecken statt , zu der die sämtlichen
ehemaligen aktiven Offiziere , Sanitätsoffiziere
und Beamten der badischen Division während
des Feldzuges 1870/71 Einladungen erhalten
hatten .

Karlsruhe , 18 . Jan . AuS Anlaß
des 50jährigen Dienstjubiläums der Dia¬
konissinnen Luise Haupt und Christine Zimmer¬
mann (leitende Schwester im Durlacher Kranken¬
haus ) fand heute nachmittag im hiesigen
Diakonissenhaus eine besondere Feier statt .
Um 4 Uhr wurde in der Hauptkapelle eine
Andacht abgehalten , zu welcher auch Großher¬
zogin Luise erschienen war . Der Hausgeistliche
Pfarrer Katz hielt eine Ansprache , allgemeine
Gesänge und Choralspiel verschönten die ein¬
fache, kirchliche Feier . Nach Beendigung der¬
selben unterhielt sich Großherzogin Luise
längere Zeit mit den beiden Schwestern und
nahm auch an dem folgenden Festkaffee teil .

8 Karlsruhe , 18 . Jan (Schwurgericht , j
Unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors
Dr . Dölter gelangte in der heutigen Vor¬
mittagssitzung die Anklage gegen den 29 Jahre
alten Schlosser Theodor Notheis von
Bruchsal , wohnhaft in Karlsruhe , und dessen
Schwägerin , die 39 Jahre alte Magnus
Notheis Ehefrau , Magdalene geb . Seifertaus Durlach , wohnhaft in Karlsruhe , wegenMeinei -ds bezw . Anstiftung hierzu unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit zur Verhandlung .
Nach der erhobenen Anklage hat der Ange¬
schuldigte Theodor Notheis wissentlich ein
falsches Zeugnis mit seinem Eide bestätigt ,indem er in dem vor dem Landgericht Karls¬
ruhe anhängig gewesenen Ehescheidungsprozeßdes Schlossers Magnus Notheis gegen dessen
Ehefrau Magdalene geb Seifert vor dem

JerriUeton . 16)

Der letzte Oderiftein.
Original - Roman von Henrik Westerström .

(Fortsetzung .)
7 . Kapitel .

Va bangue .
Acht Tage waren seitdem vergangen . Fräu¬lein von Erminger hatte auf ihren Brief an

den Medizinalrat Weber noch keine Antwort
empfangen , was sie sehr beunruhigte , zumalder alte Winkel plötzlich über geschwollene
Füße klagte und infolgedessen seinen Stuhl
nicht verlassen , sich nicht einmal am Stock
fortbewegen konnte.

„ Vollständig lahm gelegt / sagte er , alsdas Fräulein ihn besuchte, „ nun hat der Bösefreies Spiel . Und wir dürfen diesem Doktor
hier kein Licht ausstecken , gnädiges Fräulein ,das würde einen Skandal abgeben , wobei Sie
und ich den Kürzern zögen . Wenn unser
Medizinalrat doch nur käme, der allein könnteuns nützen.

"
„ Ach ja , ich sehne ihn recht herbei / seufzteFräulein von Erminger , „ eS kommt mir vor ,als ob wir hier verraten und verkauft wären .

beauftragten Richter am 18 . Mai 1909 der
Wahrheit zuwider angegeben , daß er niemals
mit der beklagten Ehefrau Notheis unerlaubte
Beziehungen unterhalten , während dies tat¬
sächlich der Fall war , und diese Angabe am
5 Juli 1909 vor dem gleichen Richter beeidigt .
Der Angeklagten Ehefrau Magdalene Notheis
war zur Last gelegt , den Angeschuldigten
MagnuS Notheis zu dem von diesem be¬
gangenen Meineid in der Zeit von Ende
Februar bis 5 . Juli 1909 durch fortgesetztes
Zureden vorsätzlich bestimmt zu haben . An
die Geschworenen waren 4 Fragen gestellt :
Bezüglich des Angeklagten Theodor Notheis :
1 . Schuldfrage wegen Meineids , 2 . Straf¬
milderungsfrage ; bezüglich der Angeklagten
Magdalene Notheis : 3 Schuldfrage wegen
Anstiftung zum Meineid , 4 . Schuldfrage wegen
Beihilfe zum Meineid . Die Geschworenen
bejahten die Fragen 1 , 2 und 4 , worauf beide
Angeklagten zu je 9 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft , ver¬
urteilt wurden .

Nachmittagssitzung . Ein Liebesroman ,der sich im letzten Spätjahr in dem Orts
Steinmauern Amt Rastatt abspielte und nur
durch einen glücklichen Zufall kein ichlimmes
Ende nahm , erhielt heute vor dem Schwur¬
gericht sein Abschlußkapitel . Vor der Anklage¬
bank stand der im Jahr 1884 zu Engen ge¬
borene , zuletzt in Steinmauern wohnhafte
Schlosser Franz Ketterer , um sich wegen
Totschlagsversuchs zu verantworten . Der
Angeschuldigte wohnt schon mehrere Jahre in
Steinmauern und hatte seine Beschäftigung
in der Waggonfabrik Rastatt . Er knüpfte
seinerzeit mit der Luise Wagner in Stein¬
mauern ein Liebesverhältnis an , das zu einer
Heirat führen sollte . Mit der Zeit scheint
aber die Wagner ihre Zuneigung zu Ketterer
verloren zu haben , denn sie wollte von dessen
Heiratsplänen nichts mehr wissen und erklärte
ihm schließlich das Verhältnis lösen zu wollen .
Ketterer war darüber derart aufgebracht , daß
er vor mehreren Monaten nachts durch das

Herr Magnus verlangt kein Geld mehr von
mir , ich bekomme ihn nur mittags zu sehen— die übrige Zeit des Tages bis spät in die
Nacht hinein schweift er mit der Miß und
seinem Vetter umher . Sein Aussehen gefällt
mir nicht, wie ich dem Medizinalrat auch ge¬
schrieben habe , er sieht bleich und übernächtig
aus , die Augen haben einen unsteten Ausdruck ,einen flackernden Blick, zuweilen aber auch
wieder den starren leeren , geistesabwesenden
Ausdruck, der aber alsdann rasch einem un¬
heimlichen Funkeln gleicht . Mir ist , als ob
eine Leidenschaft von seiner jungen Seele
Besitz ergriffen habe .

"

„ Sollte er wirklich an Herrn von Gräfen -
reuth selber geschrieben und sich beklagt haben ?"
fragte Winkel ängstlich .

„ Ich fürchte es , und auch, daß solches mit
Erfolg geschehen ist .

"

„ Gnädiges Fräulein meint , daß der Vor¬
mund ihm Geld geschickt hat ? "

„ Ich weiß , daß er einen eingeschriebenen
Brief erhalten hat, " erwiderte das Fräulein .

„Ja , ja , das habe ich befürchtet, " murmelte
Winkel , „ dieser Ruffus ist klüger als wir .
ES liegt doch im Interesse des ruinierten
Freiherrn , den jungen Erben unschädlich zu

Fenster 2 scharfe Schüsse in die Wohnung der
Wagner abfeuerte , wohl in der Absicht, sie in
Angst zu versetzen und die früheren Beziehungen
zu ihm wieder aufzunehmen . Wegen dieser
Tat wurde der Angeklagte seinerzeit vom
Schöffengericht Rastatt mit einer Geldstrafe
von 20 Mk . belegt . Nach jenem Vorfall ge¬
stalteten sich die Beziehungen zwischen Ketterer
und der Wagner wieder besser, obwohl die
letztere nach wie vor sich den Heiratswünschen
des Angeklagten gegenüber ablehnend verhielt .
Als letzerer erkannte , daß er die Wagner nie
dazu bringen werde , ihn zu ehelichen , gab er
am 15 . Oktober seine Stellung in Rastatt auf
und fuhr einige Tage darnach nach Karls¬
ruhe , um sich hier Arbeit zu suchen . Es
glückte ihm dies nicht und so beschloß er , zu¬
nächst nach Steinmauern zurückzukehren. Er
traf dort am 21 . Oktober abends nach 6 Uhrwieder ein . Gegen 8 Uhr machte er einen
kurzen Spaziergang durch das Dorf , um noch¬mals an dem Hause seiner Geliebten vorbei¬
zukommen . Er ging mehrmals um das Haus
herum und sah dabei , als er durch das
Küchenfenster blickte , die Wagner in der
Unterhaltung mit einer Mannsperson . Er
glaubte uun , daß dieser Mann der neue Ge¬
liebte des Mädchens sei , um dessenwillen er
verschmäht wurde . Diese Meinung brachte
ihn in solche Aufregung , daß er seinen bei
sich tragenden geladenen Revolver heraus¬
nahm und durch das Küchenfenster einen
Schuß abgab , um das Mädchen zu töten .Die Kugel traf die Wagner an die Stirne ;wäre sie nur 2 em nach hinten gedrungen ,so wäre das Mädchen durch einen Schuß in
die Schläfe mit aller Sicherheit getötetworden . Der Angeschuldigte zeigte sich in
der heutigen Verhandlung vollkommen ge¬ständig und gab zu erkennen , daß er seineTat bereute . Es billigten ihm auch deshalbdie Geschworenen mildernde Umstände zu .
Gemäß dieses Verdiktes erhielt der Angeklagteunter Anrechnung von 2 Monaten Unter -
suchungshaft 1 Jahr 2 Monate Gefängnis .
machen , gnädiges Fräulein ! "

setzte er laut
hinzu .

„Das läßt sich nicht bezweifeln — in¬
dessen — "

„Indessen kann er diesen nicht so mir
nichts dir nichts beseitigen .

" fiel Winkel hastigein , „ das würde zu viel Aufsehen machen ,und ihn selber verderben . Nein , nein , das
wird er besser verstehen , der kluge Vormund ,er sucht dieses Kind zu verderben , durch schreck¬
liche Leidenschaften um den noch immer
schwachen Verstand , und alsdann in eine
Heilanstalt zu bringen , um das Erbe an sich
zu reißen .

"

Fräulein von Erminger konnte sich eines
Lächelns nicht erwehren . Der alte Kammer¬diener hatte mit Vorliebe in früheren Jahrendie Uebersetzungen Suescher Romane gelesen ,aus welchen er jetzt eine Nutzanwendung zumachen schien . Andererseits aber konnte sie
sich's auch nicht verhehlen , daß ein Körnchen
Wahrheit in dieser phantastischen Anklage lag ,da das Aussehen des jungen Grafen die größte
Besorgnis einflößte . Ebenso mußte sie Winkel
die Gerechtigkeit widerfahren lassen , daß er ,aus einer sehr respektablen Bürgerfamilie
stammend , eine gute Schule gehabt , in der
gräflichen Familie ein gewisses Ansehen ge -



Q Wolfartsweier , 18 . Jan . Zur Er¬
innerung an die 40jährige Wiederkehr des
deutsch - französischenKrieges hat der Gemeinde¬
rat beschlossen, den hier noch lebenden Veteranen
einen Ehrensold von je 10 Mk . und der einzigen
hier vorhandenen Witwe 5 Mk aus der Ge¬
meindekasse zu bewilligen .

»Qi Pforzheim , 18 . Jan . Die Stadt¬
verwaltung gab heute den Veteranen einen
Ehrenabend , zu dem sich die Vertreter der
Stadt , die Vorstandsmitglieder der militärischen
Vereine und 228 Veteranen eingefunden hatten

Freiburg , 18 . Jan Die Erzdiözese
Fr ei bürg zählt in Baden 1198511 und in
Hohenzollern 64 770 zusammen 1263 281
Katholiken . In 44 Dekanaten werden 88V
Pfarreien und 37 Psarrkuratien gezählt . Die
Zahl aller Seelsorgestellen beläuft sich auf
1306 , die Zahl der Priester auf 1440 .

Deutsches Reich.
Berlin , 18 . Jan . Zu Beginn der heutigen

Reichstagssitzung gedachte der Präsident
Graf Schwerin - Löwitz nach Eröffnung der
Sitzung in ehrenden Worten der 3 Opfer des
Schiffsunglücks in Kiel . Der Präsident führteaus : Ich gestatte mir, daran zu erinnern, daß
heute vor 40 Jahren im Schlosse zu Versailles
die Gründung des neuen deutschen
Reiches erfolgte . Leider habe ich gerade an
diesem Tage Ihnen zugleich eine Trauermit¬
teilung zu machen. (Die Mitglieder des Hauses
erheben sich von den Sitzen und hören die
Mitteilung stehend an .) Der Präsident fährt
fort : In der Kieler Bucht ist das Untersee¬
boot „ U 3 " von einem Unfall betroffen worden .
Trotz der sofort mit der größten Energie ein¬
gesetzten Rettungsversuche sind dabei drei
Menschenleben zu beklagen , wie sich aus dem
Telegramm der Torpedoinspektion an die
Marineverwaltung ergibt , das mir der Staats¬
sekretär , der zu seinem Bedauern persönlich zu
erscheinen verhindert ist , übermittelt hat . Der
Präsident verliest das Telegramm, das von
den Mitgliedern des Hauses stehend angehört
und dessen Stelle mit lebhaftem Bravo be¬
gleitet wird , in der von der mutigen Rettungs¬
mannschaft die Rede ist . Der Präsident fährt
fort : Meine Herren ! Ich denke , der deutsche
Reichstag wird mit dem gesamten deutschen
Volke diesen drei braven Männern , die in
treuester Pflichterfüllung ihr Leben für das
Vaterland eingebüßt haben , ein ehrenvollesAndenken wahren , so gut , als ob sie in
Feindes Land gefallen wären (Allseitiger Bei¬
fall) . Sie haben sich zum Zeichen dessen von
Ihren Plätzen erhoben , was ich hiermit feststelle .
Die zweite Lesung des Reichswertzuwachs¬
steuergesetzes wird sodann fortgesetzt .

* Berlin , 19 . Jan . Im Grunewald wurde
gestern auf einen besuchshalber in Berlin
weilenden jungen Mann namens Schwenke
ein Mordanschlag verübt. 2 in knieender
S tellung befindliche Leute gaben auf ihn , als
nossen hatte und eine ebenso reiche Erfahrungals scharfe Beobachtungsgabe besaß.

„Nun, setzen wir diesen im Grunde doch
recht ungeheuerlichen Fall, lieber Winkel," er¬
widerte das Fräulein nach einer Weile , „so
wäre Herr von Gräfenreuth immer noch nicht
imstande , das Erbe an sich zu reißen , da man
ihm einen scharfen Aufpasser in der Person
des Justizrats Horn gesetzt hat . Erst bei
Magnus ' Tode kann er der Erbe des Oden -
steinschen Vermögens sein .

"
„ Ja , ja , ganz recht , als ob er in einer

solchen Anstalt lange leben könnte ! Da geht 's
im Handumdrehen bergab . Und der Justiz¬rat soll früh aufstehen, um dem auf die Finger
zu passen , das ist ein Taschenspieler von
Profession , sein ganzes Leben bestand bis heuteaus der Kunst, schwarz in weiß zu verdrehen
und seinen Gläubigern ein X für ein U zu
machen Ich kenne ihn durch und durch,
gnädiges Fräulein , wenn Schloß Reuth reden
könnte ! "

Der Alte legte die Hand über die Augen
und schüttelte dann in sich zusammenschauernd
den Kopf.

„Telegraphieren Sie doch einmal an den
Herrn Medizinalrat , gnädiges Fräulein !"
sagte er dann plötzlich mit flehender Stimme .

er sich näherte, Schüsse ab . Schwenke wurde
an der Stirne und unterhalb des Herzens
getroffen und verlor eine Zeit lang das Be¬
wußtsein . Als er wieder zu sich kam . entdeckte
er, daß er völlig auSgeplündert war .

Kiel , 18 . Jan . Die Wiederbelebungs¬
versuche der heute früh auf dem Untersee¬boot „U 3 " geborgenen beiden Offiziere und
des Matrosen waren ohne Erfolg Dagegen
befinden sich die bereits gestern nachmittag
zum Teil unter großen Schwierigkeiten aus
dem über Wasser gehaltenen Torpedobugrohr
gerettetenMannschaften wohlauf . Das Unter¬
seeboot „ U 3 " wurde heute vormittag in die
kaiserliche Werft eingeschleppt. Die im
Hafen liegenden Kriegsschiffs haben Halbstock
geflaggt . Das Unterseeboot wird im Laufedes heutigen Vormittags eingedockt . Die Ur¬
sache des Eindringens von Wasser in die
Hinteren Schiffsräume wird erst nach der
Eindockung festgestellt werden können . Die
Bergungsarbeiten sind von allen Beteiligtenmit großer Umsicht , Energie und aufopferungs¬voller Hingabe avsgeführt worden

* Wildenbruch , 18 Jan . Heute nach¬
mittag um vier Uhr wurde die Leiche des
Prokuristen Keidel geborgen . Die Fund¬
stelle ist etwa 50 Meter von der Unfallstelle.Die Bergung geschah durch zwei Fischer , die
von morgens an mit einer mit Widerhaken
versehenen Leine das Wasser absuchten. Außer¬
dem wurde ein Pelzmantel , eine Pelerine,
einige Karten und Apparate gefunden und
geborgen .

* Köln , 19 . Jan . In der Umgegendkam es in den letzten Tagen zu Zusammen¬stößen zwischen Wilderern und Förstern .In einem Falle wurden von mehreren Wild¬
dieben Schüsse auf einen Förster abgegeben .
Dieser setzte sich zur Wehr und verletzte einen
Wilderer schwer . In einem andern Fallewurde ein berüchtigter Wilddieb von einem
Förster nachts erschossen.

* Metz , 18 . Jan . Die von Berlin aus
verfolgten beiden Bankkassierer, RichardKrauseund Fritz Giese , die im Dezember v . I bei
der Deutschen Bank etwa 80 000 Mk . unter¬
schlagen hatten und in Lille verhaftet wurden ,
sind heute von den französischen Behörden
ausgeliefert und vorübergehend in das hiesige
Bezirksgefängnis eingeliefert worden , von wo
sie nach Berlin weitertransportiert werden .

Ararrkrejch.
* Paris , 19 . Jan . Anläßlich des Un¬

glücks des Unterseebootes „ U 3 " habenPräsident Fallieres und MinisterPichon den französischenBotschafter in Berlin
beauftragt , der deutschen Regierung das Bei¬
leid der französischen Regierung und ihr eigenesBeileid auszudrücken . Der Marineminister be¬
auftragte den französischen Marineattachö in
Berlin , dem Staatssekretär des Reichsmarine -
„ Er allein kann dem schlimmen Treiben Ein¬
halt tun .

"
„ ES soll sogleich geschehen , alter Freund ! "

beruhigte ihn Fräulein von Erminger, sich mit
einem Händedruck entfernend .

Die Angst des alten Mannes hatte sich ihr
mitgeteilt, sie setzte deshalb sofort ein Tele¬
gramm auf und sandte einen Boten damit
nach dem Postamt . Erst am Abend empfing
sie die Antwort : „Ist verreist , wird in einigenTagen heimkehren.

"
Sie ging mit dem Telegramm zu Winkel.
„Gott weiß , was bis dahin geschehen

kann," murmelte er düster .
Seine schlimmste Ahnung sollte noch über¬

troffen werden .
Drei Tage vorher hatte Ruffus an seinenVater telegraphiert : „ Erwarte Dich am

Montag , gib von Genua aus Nachricht.
"

Am Nachmittag dieses Tages kam MisstsReed zu Fräulein von Erminger , um ein
wenig mit ihr zu plaudern und sich über ihreNichte zu beklagen.

„Ich prophezeie Ihnen ein Unglück, " sagte
sie mit dump 'er Grabesstimme. „ Sir Magnushält das nicht lange aus , ein so junges Blutund schon ein Spieler . Ja , ja, schauen Sie
mich nur entsetzt an , ich weiß es aus sicherster

amtes das Beileid der französischen Maringzum Ausdruck zu bringen .* Paris , 19 . Jan . Eine hier lebende
Marquise hat dem Polizeipräfekten die Summe
von 100000 Frcs . für eine Stiftung für Poli¬
zisten überwiesen .

Italien .
* Rom , 18 Jan . Der Marineminister

hat an den Staatssekretär v . Tirpitz
folgende Depesche gerichtet : Ich bitte Ew Ex¬
zellenz. mein lebhaftes und tiefes Beileid ent¬
gegenzunehmen , sowie das Beileid der könig¬
lichen Marine , die sich der Trauer der deutschenMarine über den Verlust der tapferen Kame¬
raden vom Unterseeboot „U 3 " anschließt.

Türkei .* Saloniki , 19 . Jan . Die erste Favoritindes Exsultans Abdul Hamid ist gestern ver¬
schieden . Das Begräbnis gab Anlaß zu dem
Gerücht , Abdul Hamid selbst sei gestorben .

Asien.* Tokio , 18 . Jan . In dem Anarchisten¬prozeß gegen 26 Personen , die beschuldigtwaren, dem Kaiser und anderen Mitgliedernder kaiserlichen Familie nach dem Leben
getrachtet zu haben , wurden heute 24 An
geklagte zum Tode verurteilt , zwei frei¬
gesprochen .

* Tokio , 18 Jan . Die beiden im
Anarchistenprozeß nicht zum Tode verurteilten
Angeklagten sind nicht freigespcochen worden ,
sondern zu 8 bezw . 11 Jahren Gefängnisverurteilt wor den _

Bor 4V Jahre ».
Bei St . Quentin vor 40 Jahren . Am

19. Januar 1871 galt es , die franöfische
Nordarmee zu zersprengen . Schon in ten
frühen Morgenstunden setzte der Kampf ein .
Der rechte deutsche Flügel richtete seinen An¬
griff gegen die Höhen von Grugies. Um
11 Uhr begann aus diese der Sturm seitens
der 31 . Brigade. An ihrer Spitze stürmt vor¬
wärts das 3 . rheinische Infanterie - RegimentNr . 29 . Der Sturm mißlingt , aber verzagt
wird nicht . Noch dreimal setzt die Brigade
zum Sturme ein , doch immer erfolglos .
Währenddessen kämpft der linke deutsche Flügel
bei Holnon . DaS 7 . ostpreußischs Infanterie -
Regiment Nr . 44 erstürmt Holnon . Weiter
vorwä ts geht es Auch Selency und die
Windmühlenhöhe werden genommen . Gegen
mittag ist auch Savy genommen , ebenso Fayet
erstürmt Nun aber werfen die Franzosen
neue Massen gegen Fay : t , und es- gelingt
ihnen , diese Position zuiückzugewinnen. Bis
mittag hatten der rechte und der linke deutsche
Flügel nur geringe Erfolge . In den ersten
Nachmittagsstunden aber wendete sich das
Blatt . Das 3 . ostpreußlsche Infanterie - Re¬
giment Nr . 4 erstürmt Contescourt und treibt
den Feind bis auf die Höhen von Grugies
zurück Nunmehr eröffnen 30 Geschütze ihr
Feuer gegen die französische Division Derroja .
Quelle . Der Graf spielt mit einer wahren
Leidenschaft, soll auch immer gewinnen und
die Bank schon in Schrecken setzen. O , Lady
Erminger, daß Sie so etwas zugeben können! "

„Ich habe keine Macht mehr über Graf
von Odenstein , und bin entschlossen , binnen
acht Tagen nach Deutschland zurückzukehren.

"
Fräulein von Erminger sprach diese Worte

in höchster Erregung, so daß Missis Reed er¬
schrocken ihre Hand ergriff .

„Es sollte ja kein Vorwurf für Sie sein ,
teuerste Lady, " sagte sie ängstlich, „ ich meine
ja nur , daß Sir Magnus , der ein halber
Knabe noch ist, mir so leid tut , weil er das
Geld nicht nötig hat — "

„Nein , er ist reich genug , er braucht
das Sündengeld nicht," fiel Fräulein von
Erminger zornig ein, „ aber seine Seele geht
dabei verloren, er, der unschuldige, herzens¬
gute Knabe ein Spieler , ein verächtlicher
Mensch, in so zarter Jugend schon ein Spiel¬
ball der häßlichsten Leidenschaft ! — O , Missis
Reed , wie werden seine Verführer diese Tod¬
sünde verantworten können ! "

, Fortsetzung folgt .)
<8ymnafiasteng«sj»kä «h .

A . : Rodelferien sind gesund —
B . : Sogar bei Tauwetter !



Sie wird erschüttert und nun setzen 8 Kompanien^ deS 5 . -° ostpreußischen Infanterie - Regiments
Mr . 41 sich in Bewegung und werfen einen
fünffach überlegenen Feind . Diese Heldentat
hatte den Erfolg , daß sich der Feind auf St .
Quentin zurückzog . Auch der linke deutsche
Flügel war inzwischen wieder vorwärts ge¬
drungen . Die beiden ersten Bataillone des
2 . rheinischen Infanterie - Regiments Nr . 28
erstürmten L' Epine de Dallon . DaS Regiment
Kronprinz nahm Francilly , sechs Kompanien
vom 3 . ostpreußischen Grenadier - Regiment

- k Nr . 4 und 7 . ostpreußischen Infanterie - Re
giment Nr . 44 wiesen bei Savy jeden An
griff ab . Schon um 4 Uhr hatte der Führer

der Franzosen General Faidherbe erkannt ,
daß ihm nichts anderes übrig bleibe , als sich
in St . Quentin einschließen zu lassen , oder
einen nächtlichen Rückzug anzutreten . Er wählte
das letztere . Die Schlacht bei St . Quentin
heut vor 40 Jahren bildet einen der schönsten
Lorbeerzweige im deutschen Ruhmeskranze .
Sie war die erste und zugleich auch die letzte
entscheidende Niederlage der französischen
Nordarmee und sie raubte wieder d n Parisern
eine ihrer Hoffnungen .

Sport .
Resultate des F . - C Germania Durlach

vom 15 d . Mrs . :

1 . M . — F .- V . Rastatt 1 10 : 2
2 „ - „ . 2 5 : 0

DaS am vorletzten Sonntag stattgchabte
Verbandsspiel entschied Germania Karlsruhe
zu seinen Gunsten 2 : 1 , wurde jedoch V« Stunde
vor Schluß vom Schiedsrichter abgebrochen ,
weshalb das Spiel nochmals wiederholt wird
— Desgleichen kommt das Spiel mit Viktoria
Pforzheim wegen eines Regelverstoßes des
Schiedsrichters nochmals zum Austrag , welches
Durlach seinerzeit 4 : 1 gewann . — Am Sonn¬
tag findet in Karlsruhe das bedeutendste
Spiel gegen Frankonia statt , und ist alsdann
der Sieger als Meister in Bezirk ll zu betrachten .

Wlill-LIMU
Die Gemeinde Berghausen ver¬

gibt die Lieferung eines Effenbahn -
WaggonS gut gesiebter Rnhrnntz -
kohlen frei in das Magazin . An¬
gebote sind schriftlich bis Sams »
4ag den 2s Januar d . Is .
Leim Gemeinderat einzureichen .

Berzhausen , 18 . Jan . 1911 .
Gemeinderat :

Wagner , Bürgermeister .
_ Ring wald , Ratschreiber .

Durlach .
Fahrnis - Versteigerung .

Im Auftrag der Erben der j-
Frau Friedrich Oeder Witwe
versteigert der Unterzeichnete

Montag den 23 d . Mts ,
nachmittags 2 Uhr beginnend , im
Hause Kelterstraße Nr . 30 ,
1 . Stock , folgende Gegenstände
gegen Barzahlung :

1 ausgerichtetes B tt , 1 Kom¬
mode , 2 ChiffcnnieiS , 1 runden

"
Tisch , 1 Fauteu ' l , 1 2iür .
.Kleiderschrank . 1 Küchenschrank ,
4 Wanduhr , 1 Füßchen , 2 Züber ,
Kübel , ca 2 Ster kleingemachtes
Holz , Weißzeug , Bettbezüge ,
Bilder , Spiegel und sonst noch
verschiedene G ' -genstände .

Turlach , 19 . Jan . 1911 .
Friedrich Kratt ,

Waisenrat .

KL

iissmuek8mittel
I)rr8 rveltbtziühnrte it »»rnueil8inittel Lneston , vrlunäen von
Herrn N . Relrl »N8 Aüid »U8Hn i . L ., voäurell k'ruu Aekl äs »
»elröuste u . Isvxste üssr äer H eit errielt dst , nimmt unstreitbsr
äen ersten ksnx »Iler bis ^

'etrt in Livdrauelr beknälielren llssr -
vueli8mittel ein .

SaaraiiskaU , SLsrspsNeu , LeLllppen, LopljuoLeu versedvinSet
sokori imS virä Kr ein Vaodstum bi8 V,18 om mit einer

kiaseke karrmiie geieisiet .
Lei Mvdierioig radle soiori keiä sariioL .

Heber 100000 I)»nli8ek reiben . I'ro 1U»8ebe Lk . 3 .00 . Vvr8»ncl
n »eb »U8« »rt8 pro 1'I»8ebe Ali . 3 .60 1r»»eo . Lu buben in »Ile»
vroAerien ^ Ipotbelien , 1'nrlümerien u . de88eru 1"ri8eur ^e8eb »1ten .

In llurlskrk in äer tiäler- vrosserls Kug . bvlsn , Unuptstr. 16.

Ztochlirclie I
— blütenweise Ware , so-

eben eingetrvffen

Per Pfd . Pf - -35

Kans Derkauf .
Ein 2stöckiges Wohnhaus mit

großer Werkstätte inmitten der
Stadt ist umständehalber billig zu
verkaufen . Zu ersr . in der Exp , d . Bl .

Wohnung von 2 Zimmern samt
Lugehör ist an eine kleine Familie
auf 1 . April oder früher zu vermieten

Kirchftratze 14.
Killisfelderstr 1 « ist aus

I . April eine große Mansarden -
Wohnung mit 3 Zimmern , GaS ,
Masabschluß und allem Zubehör
zu vermieten . Zu erfragen im Laden

Adlerstr . 4 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näh . 1 . St .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Zugehör im Hinterhaus
auf 1 April zu vermieten . Näheres
_ Hauptstraße 15 .

Wohnung gesucht .
Auf 1 . April wird von einem

jungen Ehepaar eine schöne Drei¬
zimmerwohnung gesucht . Offerten
unter Nr . 31 an die Exp . d . Bl .

Brennholz - Versteigerung
Das Großh Forstamt Langensteinbach versteigert mit

Omonatlicher Borgfrist am
Mittwoch de» 25 . Januar 1Ä11 , vormittags 10 Uhr,

im Saale des Gasthaus S zum .. Adler " in Wilferdingen aus
Domänenwald Buchwald , Abt . 2 :

436 Sier buchene , 41 Ster eichene . 14 Ster gemischte , 107 Ster
forlene Scheiter und Rollen ; 102 Ster buchene , 27 Ster eichene,
18 Ster gemischte , 15 Ster forlene Prügel ; 2275 Stück buchene ,
450 gemischte und 25 forlene Normalwellen , sowie 2 Lose Schlagraum

Forstmart Nonnenmacher in Wilferdingen zeigt das Hol ', vor

Bekanntmachung undEinladung .
Für die Wahlberechtigten der Handelskammer für die Kreise

Karlsruhe und Baden liegen die gestellte
"
Rechnung für 1910 und

der Roranschlag für 1911 vom 23 . t . Mts . an 14 Tage lang in
unserem Lokale dah er zur Einsichtnahme auf .

Die Wahlberechtigten der Handelskammer werden hiermit gleich
zeitig zu einer Versammlung auf Freitag den 17 Februar l .
Js . , nachmittags 3Vi Uhr , in das Lokal der Handelskammer,
Rarl - Friednchstiatze 30 , e<ngeladcn .

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Rechnung für 19l0 .
2 . Berichterstattung der Rechnungsplüfungskoinmission über diese

R . chmn' g
3 . Wahl der Ncchnungsprüfungskommissicn für I9l l .
4 Genehm gung des Voranschlages für 1911 .
Karlsruhe den 17 . Jrnuar 19ll .

Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden :
_ _ Ko eile ._ vr . Planer .

Lu »Ilen Lerirtiten , rvo lleisebbrübe »öti <r i-rt . bieten

kouillon iz/ürfel ru v
grössten Vorteil . Mr koebe :ic>08 1Vu88er

tue_ eitorclvilic 'b . 8s gibt nicbts kesseres
unU öequvmeres . stets vorrätig bei

kdilipp I-uger lmä kllialell .

verkauft billigst
JirnrnerMeister .

Karteruyer Allee ll , 3 Sk ,
find schöne 4 - und » - Zimmer -
Wohnungen mit Bad und Zu¬
behör per 1. April zn ver¬
mieten . Auerfiratze 3 , 4 . St . ,
Wohnung von 2 Zimmern u.
Küche per 1 . Februar zu ver¬
mieten . Näheres bei
L. Vild . llalmami , Telephon M2 .

Karlsruhe , Kaiserstr . 6S ,

Möbliertes heizbares Zimmer
sofort zu vermieten

Wilhetmstratze 8 , 1 St
Ebendaselbst wird eine Grube

Dung abgegeben .

Frmges Mädchen
als 2 . Mädchen auf 1 . Februar
gesucht . Durlach . Bahnhofftr . 3 a.

Mt Äcli
vor jeder Nachahmung der echten

Carbot - Teerschwefet - Seise
o Bergmann L Ls - , Radebeol

mit Schutzmarke : Steckenpferd
ES ist die beite Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hanta « » »
schlüge , wie Mitesser , Kinne « , Müt¬
chen , Hisschtspickel , Angeln rc . » St -
50 Pta i » beiden Avothrken .

NWlWlloW
WMc »
SMSolleii
MArol
SWieüskolilen
vrikel

empsi hlt billigst in großen
und kleinen Partien

LoLIöll- u . Liselldallülimg
Hauptftratze 48 « .
Grötzingerftratze 1.

- .
Jg . Frau sucht VIsksnIieLr

( zugeschnitt . Sachen ) für im Hau -s
Offert , unt . Nr . 24 an die Exp , d B

8 « nicküi ?i »ing .

MeWNmelil
nicht 200 , sondern

ISÜ - Pfd . - Sack ^ 1 « 7 »

pfannkuek L Lo
M 6 . m . b . » .
W in den bekannt ««

Verkanfs stellen .
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färbt und reinigt alle in dieses Fach einschlagende Gegenstände unter Zusicherung für tadellose , billige und prompte Bedienung
iW . Für Anzüge und Blusen habe ich meine Preise bedeuten - reduziert .

öMiWWM «Mil!.
Der liberale Volksverein Durlach

hat uns zu dem heute abend
8 V2 Uhr in der Karlsburg statt -
fmdtuden Vortrag über „ die Re¬
form der badischen Gemeinde - und
Skädleordnung " eingeladcn Wir
stellen unfern M tgliedern anheim ,
von dieser freundl -chen Einladung
zahlreichen Gebrauch zu machen .

_ Der Vorstand .
kkstzj» sei- kottMWklM

Vo ! !i8pk!rttzi vliriaed.
Unsere verehrlichen Mitglieder

sind vom Liberalen Voiksverein zu
dein heute abend 8 Vs Uhr in der
„ Kalleburg " stat find . nden Vor¬
trag : „ Die Reform der badischen
G meinde - und Städteordnung "

i eundl . eingeladen Um zahl¬
reichen Besuch bittet

_ Der Vorstand .

zreiwifiigeKiierwehrIiirliich .
Kor - psbefehl

'.
Kommenden Montag

den 23 . M . , abends
von 8 — 9 Uhr , finden im
großen Raihaussaale die

Aüstrer-Wahlen
. für sämtliche 6 Züge statt .

Pünktliches und vollzähliges Er¬
schein - » wird erwartet . Anzug :
Dienstrock in Mütz n

Das Kommando :
Karl Preiß .

Emil Jsele .

Kofliefercrnt
empfiehlt heute eingetroffen :

HMiiött Schellfische
HMiiSer Miau

Mcrluus , Aale, Salme
Heinhechle , zander

Frischgewäflerte

Stockfische .
Gutgemästete

Stchbirrger Bratgänse
Zunge Hahnen . Psularöen

Hasernlilssglinse, junge Enten
Zunge ital. Tauben . Puten

I» M WW « a WM .
Am Donnerstag den 19 . Vs . Mts , abends

8 - Uhr , findet im kleinen Saale der Karlsburg ein
OsKsrrblrdrsr Vorbr ^ g

statt über „ Die Reform der bad . Gemeinde - und
StädteordnnngReferent : Herr Stadtrechtsrat
Clfner , B - Baden .

Jedermann ist freundlichst eingeladen .

: i Wk : :
SWKNlS-

« « «

Von täglichem großem Abschuß

WU M
— auch Teilstücke —

Jafamn , Schnepfen .
V » i Ziemer
AK »OH > I Schlegel

» irsoL j L ? : » , .

Schöne 4-ZlMmerwohnung , Bad
und Zubehör 2 . Stock in neuem
Hause Sophienstratze 12 sofort
oder aus 1 . April zu vermieten .

Sonntag den 22 Januar , nachmittags 4 Uhr 11 Min . ,
im Saale des Gasthauses zur Blume :

l . gk088S üsmsn - li . fksmltsMrung
mit ltspsuffotgenktsr Isnrunltzpkgliung .

Wreleu der besten Wilenrebaerinnen nnd -Redner.
wie Larlenäs - Müllen , Kligeisn , ^ svObx vlv . aus Karls

ruhe , sowie der beliebtesten hiesiger Stadt .
. -- Hintritt für Michlmitglieder 50 H>fg . . . — .
Liederbücher und närrische Aoxfbedeckrrng obligatorisch

und a .i der Kasse zu haben .

_
Dsr L - LLsr ^ Lb .

Hrunb n . Hansbkfihklvmin Durlach.
Am Sonntag den 22 . Januar , nachmittags 3 Uhr , findet

im Saale des Gasthauses „ Zur Blume " unsere

MlüIlW SMralMlMIIIlllllS
statt , wozu wir unsere verehrt . Mitglieder zu zahlreichem und pünkt¬
lichem Erscheinen freundlichst einladen

Z)er Mor stand
Tagesordnung : Vereinsangelegenheitcn und Gemeindeumlagen.

Stammgäste . Nachbarschaft , Freunde und Gönner werden noch¬
mals zu der am 21 . Januar » abends 8 Uhr , stattfindenden Ehrist -
baumfeicr hiermit höflichst eingeladen.

Etwaige zugedachts Gaben wollen längstens bis Freitag abend
hier abgegeben werden . Achtungsvoll'

_ IL -. I-I » NI . Amakmivad.
n 3? oIr : ocli 1 -

Morgen ( AreiLog ) :

Großer Schkachttag .
Morgens : Kesfelfleisch , mittags : Leber -

und Griebcnwürste , Schwartenmage « und
Bratwürste .

Morgen , Freitag
wird Mlachlel.

vis ^ örxsLssiL
zum Löwenbräu

Monatsfrau ,
eine reinliche , unabhängige , die:
schon in besserem Hause gedient
hat , aus 1 . Febr . gesucht . Adressen
bittet man unter Nr . 32 bei der
Exp d Bl . abgeben zu wollen .

Gewandter , zuverlässiger

Kutscher
für Dampfwaschanstalt zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Offerten
mit Lohnansprüchen unter Nr . 30
an die Expedition dieses Blatt es .

§W. kkr- M Kindttklkj-tr»
sowie Maskenkostüme werden
billigst angefertigt

Relterstrahs 0 , 1 Stock
Grau getigerte junge ksl - s

Dienstag nachm abhanden ge¬
kommen . Wiederbringer Belohnung .
Grötziugerstratze 71 . 2 Stock

Gin großer Wshpmscher.
auf den Namen „ Mox " hörend , ist:
entlausen . Bbzugeben

Auerstratze 58 1 Sr
Vor Ankauf wird gewarnt

I ' orrlivrrivr
männlich , abhanden gekommen »
Abzugeben gegen gute Belohnung ^

Karlsruhe , Aosanenstr . 15.
Vor Ankauf wird gewarnt !

M eiiiliktiiifieli

ZcllMcfie
Preise für diese Woche :

Echte tzollän - er

große Fische
Pfund Pfg

Nie wiederkehrende Gelegenheit !
Um mit meinem Lager in

Krrvn
erweis zu räumen , verkaufe einen größeren Soften z« Zedern an¬
nehmbaren Sreise , solange Vorrat reicht.

Lammiir . 25.
iH »t lliWjtzM Limmtzr

zu vermieten
Hrößingerstraße 37, parterre .

Jüngeres Laufmädchen
auf 1 . Februar gesucht

Weingarterstraße 6 , p . rechts .

' Pfund i 22 Pfg -

Ferner
feinste gewässerte

Stockfische
Pfund Pfg

empfehlen

?1smil< l! ok L Lo
6 . m . d . ll .

in den bekannten
Verkaufsstellen .

Evangelischer Wochengottesdienst .
Donnerstag aber.d ',8 Uhr :

Herr Dekan Meyer . _ _

r >iE !W
Keine wesentliche Aenderung .

»1
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